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Wer ist unser König? 

Zur Lesung Psalm 93/Zum Evangelium Joh 18,33b - 37 
 

Christkönigssonntag – 21. November 2021 
 

Wie passt es in unsere heutige Zeit, dass wir Christus als König feiern? Ist das nicht ein 
völlig veraltetes Bild? Zugleich ist das Christkönigsfest das jüngste der Herrenfeste. 
Papst Pius XI. hat er 1925 eingesetzt zum 1600-Jahr-Jubiläum des Konzils von Nicäa. 
Ursprünglich Ende Oktober gefeiert, rückte es ans Ende des Kirchenjahres, auch um 
symbolisch den Blick auf die Wiederkunft Christi zu rücken, die wir im Advent erwar-
ten. Das Königsbild ist für uns heute schwer nachzuvollziehen. Als Christ:innen dürfen 
wir nicht in die Falle tappen, besondere Herrschaftsansprüche zu erheben, auch wenn 
wir Christus als König feiern. Außer wir verstehen das Königtum Jesu als eines, das 
den Armen eine Stimme gibt, das Nächstenliebe als Zentrum hat, das einen ohnmäch-
tigen und leidenden König kennt.  

 
Spuren des Königtums im Ersten Testament 
 

Im Psalm 93, dem heutigen Antwortpsalm, wird JHWH als König bezeichnet. Sein 
Thron ist das Zentrum des ganzen Kosmos. Weil JHWH von Beginn der Welt König ist, 
konnte er das Ur-Chaos bändigen und bändigt es weiterhin. Die Wasserfluten, die im-
mer wieder bedrohlich sind, sind ein Bild für das Bedrohliche und Chaotische auch in 
unserem Leben. Weil JHWH König ist, kann er dieses Bedrohliche abwenden.  
Das Bild des Königs wird im Christkönigsfest auf Jesus übertragen, der in seiner Ver-
kündigung immer wieder die Königsherrschaft Gottes anspricht und so auch schon 
jetzt auf der Erde ein Stück weit verwirklicht.  
Im Evangelium des heutigen Sonntags weist Jesus darauf hin, dass sein Königtum nicht 
von dieser Welt ist. Die politische Dimension der Frage des Pilatus weist Jesus von 
sich, da es ihm nicht um einen Herrschaftsanspruch auf der Erde geht. Die Basis seines 
Königtums ist der friedliche Umgang miteinander – eine Basis, auf der auch wir heute 
gut aufbauen können. 
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